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REVOR Sammelstiftung 2.  Säule

in 1000 CHF 2003 2002

Bilanzsumme 793’174 739’037

Mitgliederfirmen 1’699 1’891

Versicherte Personen 12’332 12’156

Beiträge 79’777 72’753

Einmaleinlagen, Freizügigkeitsleistungen 71’458 72’893

Kapitalertrag brutto 28’441 17’610

Kassenleistungen 101’313 102’248

Gewinnbeteiligung:
Leistungsverbesserungen, kostensenkende Massnahmen 799 1’077

Gesamtertrag 304’114 288’027

Gesamtaufwand 300’392 293’919

Vorsorgekapital 732’574 684’973

Kapitalanlagen 56’564 58’922

Reserven und Rückstellungen (nach Gewinnverwendung) 51’887 44’477
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Das Geschäftsjahr 2003
auf einen Blick

REVOR Freizügigkeitsstiftung

in 1000 CHF 2003 2002

Bilanzsumme 878’432 743’773

Versicherte Personen (gerundet) 25’000 24’000

Einmaleinlagen, Freizügigkeitsleistungen 361’482 282’459

Kapitalertrag brutto 18’821 12’279

Kassenleistungen 229’416 157’664

Gesamtertrag 592’012 441’145

Gesamtaufwand 591’927 441’097

Vorsorgekapital 874’004 741’938

Kapitalanlagen 50’423 46’998

Reserven und Rückstellungen (nach Gewinnverwendung) 450 365
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Sehr geehrte Damen und Herren

«Einsatz der Kräfte, Ausdauer, Zielorientierung
und kompakte Mannschaftsleistung» sind Merk-
male, welche ein starkes Team im Wassersport
auszeichnen. Diese Attribute trafen für das Be-
richtsjahr ohne weiteres auch auf die Mitarbei-
tenden der beruflichen Vorsorge bei der RBA-
Gruppe zu und erlaubten ihnen somit, die Her-
ausforderungen des in jeder Beziehung überaus
ereignisreichen Jahres 2003 zu meistern.

Die Diskussionen um die anstehenden BVG-
und AHV-Revisionen, die Unterdeckungen bei
zahlreichen Vorsorgeeinrichtungen, die Neu-
lancierung von Versicherungsmodellen und den
daraus resultierenden Kündigungsaktionen ha-
ben die Versicherungsnehmer verunsichert.
Die Sensibilisierung auf die Sicherung der be-
ruflichen Vorsorge und deren Anpassung an die
demografische und wirtschaftliche Lage zeigt
sich in der Entscheidung des Bundesrates, den
BVG-Zinssatz per 1. Januar 2004 ein weiteres
Mal zu senken.

Trotz dieses bewegten Umfeldes können die
REVOR Stiftungen wiederum auf ein konstan-
tes Jahr mit einem gesunden Wachstum zurück-
blicken. Auch konnten wir aufzeigen, dass die
REVOR Vorsorgeeinrichtungen den Versicher-
ten und angeschlossenen Unternehmen einen
optimalen Nutzen bei hoher Sicherheit und
Stabilität bieten. Die REVOR verfolgt im We-
sentlichen zwei Ziele: Sie will ihren Kunden
marktgerechte, stabile Produkte und Dienstleis-
tungen im Umfeld der beruflichen Vorsorge an-
bieten und damit gleichzeitig die Wettbewerbs-
fähigkeit der gesamten RBA-Gruppe steigern.

Neben dem umfangreichen Tagesgeschäft
konnten im Berichtsjahr wiederum verschiede-
ne Projekte zielstrebig vorangetrieben werden.
Die Projekte wiesen zwei Stossrichtungen auf:
Sie hatten die verbesserte Unterstützung der
RBA-Banken an der Kundenfront zum Ziel,
und sie dienten ganz allgemein der nachhalti-
gen Qualitätssteigerung. Im Zusammenhang
mit dem im Jahr 2002 erhaltenen Qualitäts-
siegel ISO 9001:2000 für die RBA-Vorsorge
und deren Vorsorgewerke erfolgte im Berichts-
jahr ein Zwischenaudit. Der von den Prüf-
experten im Anschluss an das Audit verfasste
Bericht hält fest, dass wir Strukturen und Pro-
zesse kontinuierlich optimieren.

Die Implementierung des RBA-Aussendienstes
wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Bereits
konnten wir in diesem Bereich erste Früchte
ernten. Die Banken, welche beim Aussen-
dienstpool angeschlossen sind, wussten den
effizienten und kostengünstigen Akquisitions-
und Kundenbetreuungssupport bei der beruf-
lichen Vorsorge nutzbringend einzusetzen. Die
Zusammenarbeit mit unserem Rückversicherer
Providentia konnte weiter vertieft werden, so
dass wir unseren Vorsorgenehmern in der
beruflichen Vorsorge unveränderte Renten-
leistungen anbieten können.

Mit der Neuordnung der Verwaltungsräte der
RBA-Gesellschaften fand im Stiftungsrat ein
Wechsel statt. Die Herren Adrian Lerf und
Daniel Perret-Gentil traten per 31.12.2003
zurück. Als deren Nachfolger wählte der Ver-
waltungsrat der RBA-Zentralbank am
10.12.2003 die Herren Hans Martin Albrecht
und Andreas Zumbrunnen in den Stiftungsrat.
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Vorwort

Ausserdem stimmte der Verwaltungs-
rat einer Erweiterung des Stiftungs-
rates zu und ernannte Herr Stefan Frei
zum fünften Ratsmitglied. An dieser
Stelle danken wir den Herren Adrian
Lerf und Daniel Perret-Gentil für ihre
geleisteten Dienste.

An der Stiftungsratssitzung vom
2.9.2003 wurde Herr Peter Bachmann
zum Geschäftsführer der REVOR
Freizügigkeitsstiftung per 1.10.2003
ernannt.

Das Engagement der REVOR Mitar-
beitenden im abgelaufenen Berichts-
jahr kann als eine eindrückliche, kom-
pakte Mannschaftsleistung bezeichnet
werden. Ihnen allen gebührt ein gros-
ser und anerkennender Dank. Ein Dan-
keschön muss auch den REVOR-Vor-
sorgeberatern in den Banken ausge-
sprochen werden, insbesondere für die
Unterstützung und die gute Zusam-
menarbeit. Besonderer Dank gilt auch
unseren Kunden und Geschäftspart-
nern für das uns entgegengebrachte
Vertrauen.

Die berufliche Vorsorge geht auch
2004 einem weiteren ereignisreichen
Jahr entgegen. Angesichts der vielen
drängenden und komplexen Heraus-
forderungen gilt es, den Fokus auf den
gezielten Einsatz der Kräfte zu legen.
Wir wollen unseren Kunden und Mit-
arbeitenden weiterhin ein Vorsorge-
partner mit nachhaltiger Stabilität und
Konstanz in der beruflichen Vorsorge
sein.

Dr. Thomas Ankenbrand Ronald Biehler
Präsident des Stiftungsrates Bereichsleiter RBA Vorsorge
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Geschäftsverlauf 2003

Geschäftliche Entwicklung der
REVOR Freizügigkeitsstiftung

Das Geschäft im Bereich der REVOR
Freizügigkeitsstiftung entwickelte sich
weiterhin stetig aufwärts. Im Zuge der
Jahresendverarbeitung wurde eine Be-
reinigung von Konten vorgenommen.
Dies betraf insbesondere inaktiv ge-
wordene Konten, bei denen zuvor im
Rahmen der Wohneigentumsförderung
die Vorsorgekapitalien vollständig be-
zogen worden waren. Gleichwohl
vergrösserte sich im Berichtsjahr die
Anzahl der Versicherten auf 24’861.
Das verwaltete Vermögen nahm weiter
überdurchschnittlich um rund 18% zu
und die Bilanzsumme erhöhte sich auf
CHF 878 Mio.
Für die RBA-Banken konnten wir die
elektronischen Schnittstellen ausbauen
und damit den Datenzugriff weiter op-
timieren. Dies bringt nicht zuletzt
grosse Vorteile für die Vorsorgeneh-
mer, denn der Ansprechpartner bei der
RBA-Bank kann dank dieser Optimie-
rung nun rasch und umfassend Aus-
kunft erteilen.

Geschäftliche Entwicklung der
REVOR Service

Die zunehmende Komplexität der be-
ruflichen Vorsorge und auch die zur-
zeit schwierigen Rahmenbedingungen
veranlassen immer mehr Unterneh-
men, sich von der Verwaltungsarbeit
bei ihrer Pensionskasse zu entlasten.

Diesen Trend bestätigen auch die Zah-
len bei REVOR Service. Mit diesem
Dienstleistungsangebot bieten wir im
Bereich der Pensionskassenverwal-
tung ein kostengünstiges Dienstleis-
tungspaket an. Die Zahl der bei
REVOR Service angeschlossenen Fir-
men wuchs im Berichtsjahr um 44%
und die Anzahl der Destinatäre um
32%. Das verwaltete Vermögen betrug
per Ende 2003 CHF 114 Mio., was ei-
ner Zunahme von 66% entspricht.
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Bilanz per 31. Dezember 2003

in 1000 CHF 31. 12. 2003 31. 12. 2002

Aktiven
Bankguthaben 730’051 670’878
Guthaben 5’813 7’923
Aktive Rechnungsabgrenzung 746 1’314
Darlehen und Hypotheken 846 1’698
Wertschriften 55’718 57’224
Total Aktiven 793’174 739’037

Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten 7’439 8’466
Passive Rechnungsabgrenzung 1’275 1’121
Rückstellungen 25’007 24’398
Sparkapital und Rentenkapital 732’574 684’973
Vorsorgerückstellungen 4’366 3’982
Übriges Kapital und Stiftungskapital 22’513 16’097
Total Passiven 793’174 739’037
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Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule

Betriebsrechnung 2003

in 1000 CHF 2003 2002

Aufwand
Vorsorgeleistungen 25’072 10’068
Einlagen auf Alterskapitalien 148’948 151’780
Leistungen bei Austritt 75’649 83’032
Zinsaufwand 1’090 1’562
Spezielle Beitragszahlungen 1’598 1’429
Bildung von Rückstellungen 2’207 1’633
Versicherungsaufwand 30’690 26’224
Bildung von Vorsorgerückstellungen 2’449 2’814
Bildung von übrigem Kapital 4’961 2’387
Verwaltungs- und übriger Aufwand 4’510 4’734
Aufwand aus Kassenübernahmen 1’794 6’393
Aufwand aus Kassenauflösungen 1’424 1’863

300’392 293’919
Aufwand-/Ertragsüberschuss 3’722 – 5’892
Total Aufwand 304’114 288’027

Ertrag
Ordentliche Beiträge AN 34’349 31’998
Ordentliche Beiträge AG 38’260 35’308
Beiträge zu Lasten Stiftung/Sparbeitragsbefreiungen 3’329 2’563
Spezielle Beiträge 3’840 2’884
Eingebrachte Vorsorgeleistungen 71’458 72’893
Vermögensertrag 28’441 17’610
Auflösung von Sparkapital 101’313 102’248
Auflösung Rückstellung 1’843 4’340
Leistungen Risikoversicherer 10’204 1’077
Auflösungen von Vorsorgerückstellungen 2’378 3’423
Auflösung von übrigem Kapital 2’298 2’278
Kostenbeiträge und übriger Ertrag 3’183 3’149
Ertrag aus Kassenübernahmen 1’794 6’393
Ertrag aus Kassenauflösungen 1’424 1’863
Total Ertrag 304’114 288’027
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Anhang zur Jahresrechnung 2003

Die REVOR Sammelstiftung 2. Säule be-
zweckt gemäss Stiftungsurkunde die berufliche
Vorsorge im Rahmen des BVG und der BVG-
Ausführungsbestimmungen für Arbeitnehmer
und Arbeitgeber der der Stiftung angeschlosse-
nen Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstätte in
der Schweiz sowie für deren Angehörige und
Hinterlassenen, durch Gewährung von Leistun-
gen in den Fällen von Alter, Tod und Invalidi-
tät.

Die Stiftung ist unter der Ordnungsnummer
554623/74 beim Bundesamt für Sozialversi-
cherung registriert. Die Vorsorgepläne beruhen
auf dem Beitragsprimat.

Zur Absicherung der Risiken Langlebigkeit,
Tod und Invalidität bestehen Kollektiv-
versicherungsverträge mit der Providentia
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Nyon, und der Rentenanstalt/Swiss
Life, Zürich.

Die Buchhaltung und die Führung der Alters-
konti erfolgt in eigener Regie durch die
REVOR Sammelstiftung 2. Säule.

Aktivität
Wasser formt seine Umwelt
und passt sich ihr zugleich an.
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Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule

Kategorie Buchwert in % Kurswert in % Begrenzung
TCHF TCHF BVV 2 in %

Bankguthaben 730’051 92.0 730’051 91.9 100

Kontokorrente Arbeitgeberfirmen 1’278 0.2 1’278 0.2 20
Übrige Guthaben und Aktive Rechnungsabgrenzung 5’281 5’281
Guthaben und Aktive Rechnungsabgrenzung 6’559 0.8 6’559 0.8

Darlehen 0 0.0 0 0.0 100

Hypotheken 846 0.1 846 0.1 75

Obligationen Inland 12’065 12’451
Marchzinsen 0 186
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 1’915 1’988
Obligationen Inland 13’980 1.8 14’625 1.8 100

Obligationen Ausland in CHF 3’720 3’780
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) in CHF 385 374
Obligationen Ausland in Fremdwährungen 5’229 5’359
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) in Fremdwährungen 1’116 1’146
Marchzinsen 0 202
Obligationen Ausland 10’450 1.3 10’861 1.4 30

Anlagestiftung Immobilien 1’271 0.2 1’277 0.2 50

Aktien Schweiz 7’046 7’046
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 6’168 6’123
Aktien Schweiz 13’214 1.7 13’169 1.7 30

Aktien Ausland 2’208 2’208
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 5’274 5’284
Aktien Ausland 7’482 0.9 7’492 0.9 25

Anlagestiftung gemischt 9’321 1.2 9’465 1.2

Total Vermögen 793’174 100.0 794’345 100.0

Vermögensanlage

Zusammensetzung der Vermögensanlagen gemäss kaufm. Bilanz per 31. Dezember 2003
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Kategorie Buchwert in % Kurswert in % Begrenzung
TCHF TCHF BVV 2 in %

Bankguthaben 670’878 90.8 670’878 90.6 100

Kontokorrente Arbeitgeberfirmen 1’711 0.2 1’711 0.2 20
Übrige Guthaben und Aktive Rechnungsabgrenzung 7’526 7’526
Guthaben und Aktive Rechnungsabgrenzung 9’237 1.2 9’237 1.2

Darlehen 0 0.0 0 0.0 100

Hypotheken 1’698 0.2 1’712 0.2 75

Obligationen Inland 12’355 12’740
Marchzinsen 0 223
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 2’942 3’158
Obligationen Inland 15’297 2.1 16’121 2.2 100

Obligationen Ausland in CHF 3’740 3’966
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) in CHF 381 378
Obligationen Ausland in Fremdwährungen 6’070 6’279
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) in Fremdwährungen 1’801 1’855
Marchzinsen 0 252
Obligationen Ausland 11’992 1.6 12’730 1.7 30

Anlagestiftung Immobilien 391 0.1 391 0.1 50

Aktien Schweiz 7’067 7’067
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 5’115 5’064
Aktien Schweiz 12’182 1.6 12’131 1.6 30

Aktien Ausland 3’097 3’097
Indirekte Anlagen (Anlagestiftungen) 4’245 4’237
Aktien Ausland 7’342 1.0 7’334 1.0 25

Anlagestiftung gemischt 10’020 1.4 10’122 1.4

Total Vermögen 739’037 100 740’656 100

Vermögensanlage

Zusammensetzung der Vermögensanlagen gemäss kaufm. Bilanz per 31. Dezember 2002



17

Versicherungstechnische Information

Für die REVOR Sammelstiftung 2. Säule wurde per 31. Dezember 2003 ein
versicherungstechnisches Gutachten erstellt. Die Pensionskassenexperten bestätig-
ten mit Schreiben vom 13. Mai 2004, dass die Vorsorgeeinrichtung ausreichend
Sicherheit dafür bietet, dass sie ihre Verpflichtungen erfüllen kann und dass die
reglementarischen Bestimmungen über die Leistungen und die Finanzierung den
gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Der Deckungsgrad der REVOR
Sammelstiftung 2. Säule beträgt 103.2%.

Stille Reserven auf Wertschriften

in 1000 CHF 31. 12. 2003 31. 12. 2002

Kurswert der Wertschriften 56’501 58’354
Kurswert Darlehen und Hypotheken 846 1’712
Nicht aktivierte Marchzinsen 388 475

57’735 60’541

Bilanzwert Wertschriften 55’718 57’224
Bilanzwert Darlehen und Hypotheken 846 1’698
./. Nicht beanspruchte Rückstellungen für Wertschriften – 6’560 – 7’176

50’004 51’746
Stille Reserven 7’731 8’795

Bewertungsgrundsätze

Anlagekategorie Bewertungsgrundsatz
Bankguthaben Nominalwert
Darlehen und Hypotheken Nominalwert
Obligationen in CHF Nominalwert
Obligationen in Fremdwährungen Nominalwert in CHF umgerechnet
Aktien Kurswert
Ansprüche von Anlagestiftungen Kapitalwert

Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule
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Erläuterungen zu weiteren Aktiven und Passiven

in 1000 CHF 31. 12. 2003 31. 12. 2002

Vorsorgekonti 725’286 663’959
Sonstige Bankkonti 3’293 5’447
Guthaben Spar + Leihkasse Thun in Liq. 1’472 1’472
Bankguthaben 730’051 670’878

Kontokorrente Arbeitgeberfirmen-Sollsaldi 1’789 2’195
Kontokorrente Arbeitgeberfirmen-Habensaldi – 511 – 484

1’278 1’711
Kreditoren Austritte 1’073 3’234
Verrechnungssteuerguthaben 266 99
Forderungen an Regionalbanken 649 486
Kontokorrent Risikoversicherung 1’735 1’602
Kontokorrent Verwaltungskosten 812 769
Übrige Debitoren 0 22
Guthaben 5’813 7’923

Debitoren Eintritte 6’874 7’162
Kontokorrent Sicherheitsfonds 529 354
Diverse Kontokorrente 36 950

Kurzfristige Verbindlichkeiten 7’439 8’466

Zusammensetzung und Veränderung der Rückstellungen

Rückstellungen Zuweisungen/ Auflösungen/
in 1000 CHF Stand 1.1.2003 Bildungen Beanspruchungen Stand 31.12.2003

Spar + Leihkasse Thun in Liq. 1’500 0 0 1’500
Wertschriften 7’176 1’123 1’739 6’560
Nachschadenreserve 7’200 700 0 7’900
Übrige Rückstellungen 8’522 630 105 9’047

24’398 2’453 1’844 25’007
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Sparkapital und Rentenkapital

1. Nachweis Veränderung Sparkapital Aktive

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 684’578 635’061

Altersgutschriften 49’485 47’678
Eintrittsleistungen 71’408 72’557
Zinsen 21’958 24’696
Bonus 779 965
Ergänzungsgutschriften 2’378 3’427
Sparbeitragsbefreiungen 2’812 2’102
Technische Korrekturen 68 3
Rückzahlung Vorbezug 48 337

148’936 151’765

Dienstaustritte – 69’112 – 77’994
Pensionierungen – 23’753 – 16’315
Todesfälle – 1’893 – 2’823
Invaliditätsfälle 0 0
Vorbezüge Wohneigentumsförderung – 5’574 – 4’412
Kapitalübertrag Ehescheidung – 971 – 675
Technische Korrekturen – 10 – 29

– 101’313 – 102’248

Nettoveränderung 47’623 49’517

Stand 31. Dezember 732’201 684’578

Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule
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Sparkapital und Rentenkapital

2. Nachweis Veränderung Deckungskapital Renten

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 395 417

Verzinsung 12 16
Übertrag ab Reservefonds 0 0
Rentenzahlungen – 34 – 38

Stand 31. Dezember 373 395

Die versicherungsmathematische Berechnung des Deckungskapitals erfolgte letztmals per 31.12.2003.

3. Rekapitulation

in 1000 CHF 2003 2002

Sparkapital Aktive 732’201 684’578
Deckungskapital Renten 373 395
Total gemäss Bilanz 732’574 684’973

Effizienz
Wasser bahnt sich stets den
leichtesten Weg.



21

Vorsorgerückstellungen

1. Nachweis Veränderung Rückstellungen für Sondermassnahmen

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 3’517 4’156

Beiträge Sondermassnahmen 2’449 2’517
Bildung bei Kassenübernahmen 799 192
Bildung aus Zuschüssen des Sicherheitsfonds 0 297

3’248 3’006

Verteilung zugunsten der Versicherten – 2’378 – 3’423
Vergütung bei Kassenauflösungen – 318 – 222

– 2’696 – 3’645

Nettoveränderung  552 – 639

Stand 31. Dezember 4’069 3’517

Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule

2. Nachweis Veränderung Rentenausgleichskonto

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 465 439

Einlagen durch Risikoversicherer 232 226
Auflösung für Rückstellung Renten – 400 – 200

Stand 31. Dezember 297 465

3. Rekapitulation

in 1000 CHF 2003 2002

Rückstellung für Sondermassnahmen 4’069 3’517
Rentenausgleichskonto 297 465
Total gemäss Bilanz 4’366 3’982
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Freies Stiftungskapital

1. Nachweis Veränderung Arbeitgeberbeitragsreserve

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 10’685 9’243

Zinsen 312 319
Einzahlungen zugunsten Arbeitgeberbeitragsreserven 3’222 2’390
Bildung aus Kassenübernahmen 420 564

3’954 3’273

Beitragszahlungen – 1’522 – 1’296
Abgänge aus Kassenauflösungen – 55 – 535

– 1’577 – 1’831

Nettoveränderung 2’377 1’442

Stand 31. Dezember 13’062 10’685
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Freies Stiftungskapital

2. Nachweis Veränderung Reservefonds

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 5’344 10’904

Ertragsüberschuss 3’722 0
Bildung aus Kassenübernahmen 470 2’350
Bildung Reservefonds 1’739 – 2

5’931 2’348

Aufwandüberschuss 0 – 5’893
Verteilung zugunsten der Versicherten – 777 – 982
Abgänge aus Kassenauflösungen – 1’052 – 1’033

– 1’829 – 7’908

Nettoveränderung – 4’102 – 5’560

Stand 31. Dezember 9’446 5’344

4. Rekapitulation

in 1000 CHF 2003 2002

Arbeitgeberbeitragsreserven 13’062 10’685
Reservefonds 9’446 5’344
Stiftungskapital Vorsorgewerke 0 63
Stiftungskapital Sammelstiftung 5 5

Total gemäss Bilanz 22’513 16’097

3. Nachweis Veränderung Stiftungskapital Vorsorgewerke

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 63 63

Bildung aus Kassenübernahmen – 63 0
Abgänge aus Kassenauflösungen 0 0

Stand 31. Dezember 0 63
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung

in 1000 CHF 2003 2002

Kreditzinsen 1 – 20
Zinsen auf Kontokorrent Risikoversicherer 12 0
Übrige finanzielle Zinsen 249 858
Zinsen auf Arbeitgeberbeitragsreserven 311 319
Rabatt auf Beiträgen 517 459
Zinsen auf Sondermassnahmen 0 – 54
Zinsaufwand 1’090 1’562

Prämien an Versicherer 19’518 16’119
Teuerungsprämien an Versicherer 709 707
Rückwirkende Risikoprämie Providentia 2 17
Rückwirkende Risikoprämie Rentenanstalt 0 0
Beiträge an Sicherheitsfonds 497 393
Einkauf Altersleistungen 8’864 6’892
Einkauf Hinterbliebenenleistungen 1’100 2’096
Versicherungsaufwand 30’690 26’224

Bildung von Arbeitgeberbeitragsreserven 3’222 2’389
Reservefonds 1’739 – 2
Bildung von übrigem Kapital 4’961 2’387

Verwaltungsaufwand 3’380 2’320
Anlagespesen 350 403
Gebühren, Abgaben 54 17
Fakturierte Verwaltungskosten 547 293
Kontrollstelle, PK-Experte 0 23
Abschreibungen Deckungskapital 13 17
Rückstellung Gewinn 77 0
Abschreibung Software 0 1’475
Übriger Aufwand 89 186
Verwaltungs- und übriger Aufwand 4’510 4’734
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Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2.  Säule

Erläuterungen zur Betriebsrechnung (Fortsetzung)

in 1000 CHF 2003 2002

Zinsen auf Bankguthaben 22’212 25’141
Zinsen auf Guthaben und Darlehen 0 0
Zinsen Obligationen 907 900
Zinsen auf Grundpfandtiteln 32 36
Verzugszinsen 74 73
Ertrag aus Aktien 222 191
Ertrag aus Eurex – 8 41
Ertrag aus Anlagestiftungen 549 796
Realisierte Kursgewinne 1’650 547
Realisierte Kursverluste – 426 – 2’102
Nicht realisierte Kursgewinne 3’076 48
Nicht realisierte Kursverluste 153 – 8’061
Vermögensertrag 28’441 17’610

Auflösung von Arbeitgeberbeitragsreserven (Beitragszahlungen) 1’522 1’296
Auflösung von Reservefonds 776 982
Auflösung von übrigem Kapital 2’298 2’278

Verwaltungskostenbeiträge Firmen 613 325
Verwaltungskostenbeiträge Banken 648 485
Kostenanteile von Risikoversicherer 1’332 1’446
Provisionen von Risikoversicherer 13 10
Verwaltungskosten zulasten Überschuss 0 250
Auflösungsgebühren 97 27
Kostenanteil Wohneigentumsbezüger 19 14
Provision Quellensteuer 3 2
Übriger Ertrag 458 590
Kostenbeiträge und übriger Ertrag 3’183 3’149
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung (Fortsetzung)

in 1000 CHF 2003 2002

Zugang Wertschriften 169 3’287
Zugang Sondermassnahmen 799 192
Zugang Arbeitgeberbeitragsreserven 419 564
Zugang Reservefonds 470 2’350
Zugang Stiftungskapital Firmen – 63 0
Vermögensbildung/Zufluss aus Kassenübernahmen 1’794 6’393

Abgang Wertschriften 0 72
Abgang Sondermassnahmen 318 222
Abgang Arbeitgeberbeitragsreserven 54 536
Abgang Reservefonds 1’052 1’033
Vermögensauflösung/Abfluss bei Kassenauflösungen 1’424 1’863

Übrige Angaben

2003 2002

Anzahl Firmen 1’699 1’891
Anzahl Versicherte 12’332 12’156

Erfrischung
Wasser kühlt die Hitze des
Sommers.
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Jahresrechnung REVOR
Sammelstiftung 2. Säule
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Bilanz per 31. Dezember 2003

in 1000 CHF 31. 12. 2003 31. 12. 2002

Aktiven
Bankguthaben 826’978 695’820
Guthaben bei Regionalbanken 749 663
Aktive Rechnungsabgrenzung 281 292
Wertschriften 50’423 46’998
Total Aktiven 878’431 743’773

Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten 3’723 1’309
Passive Rechnungsabgrenzung 254 161
Rückstellungen 300 300
Sparkapital 874’004 741’938
Übriges Kapital und Stiftungskapital 150 65
Total Passiven 878’431 743’773
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Jahresrechnung REVOR
Freizügigkeitsstiftung

Betriebsrechnung 2003

in 1000 CHF 2003 2002

Aufwand
Einlagen auf Alterskapitalien 361’482 282’459
Leistungen bei Austritt 229’416 157’664
Zinsaufwand 4 – 6
Versicherungsaufwand 32 38
Verwaltungs- und übriger Aufwand 993 942

591’927 441’097
Aufwand-/Ertragsüberschuss 85 48
Total Aufwand 592’012 441’145

Ertrag
Ordentliche Beiträge 32 39
Eingebrachte Vorsorgeleistungen 342’793 270’255
Vermögensertrag 18’821 12’279
Auflösung von Sparkapital 229’416 157’664
Kostenbeiträge und übriger Ertrag 950 908
Total Ertrag 592’012 441’145
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Anhang zur Jahresrechnung 2003

Allgemeine Angaben
Die Stiftung ist ein Gemeinschaftswerk der
RBA-Banken. Sie dient im Bereiche der beruf-
lichen Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
vorsorge der Erhaltung des Vorsorgeschutzes
und nimmt zu diesem Zweck Vorsorgeguthaben
entgegen. Die Tätigkeit erstreckt sich auf das
gesamte Gebiet der Schweiz.

Die Stiftung ist unter der Ordnungsnummer
554633/25 beim Bundesamt für Sozialversi-
cherungen registriert.

Vermögensanlage
Das Vermögen der Stiftung wird auf Vorsorge-
konti bei Banken sowie in Fondsanteilen ange-
legt. Die Fondsanteile entsprechen in ihrer
Zusammensetzung den BVV2-Vorschriften.

Die Vermögensanlage besteht zu 94.3 % (Vor-
jahr 93.7 %) aus Guthaben bei Regionalbanken.
Die Konti sind zum Nominalwert eingesetzt.
Die Verzinsung liegt im Berichtsjahr zwischen
1.5 % und 1.75 % (Vorjahr 1.75 % und
2.75 %). 5.7 % des Vermögens sind in Fonds-
anteilen angelegt. Die Bilanzierung erfolgt zu
Kurswerten.

Versicherungstechnische Information
Die Stiftung zahlt nur Freizügigkeitsguthaben
aus und spricht keine Renten.

Darstellung und Bewertung
Interne Verwaltungskosten/Verwaltungsbeiträge
sind im Jahr 2003 erstmals eliminiert worden.
Das Vorjahr wurde entsprechend korrigiert.

Erläuterungen zu weiteren Aktiven und Passiven

in 1000 CHF 31. 12. 2003 31. 12. 2002

Vorsorgekonti 826’746 695’588
Guthaben Spar + Leihkasse Thun in Liq. 232 232
Bankguthaben 826’978 695’820

Technische Abgrenzung FZL Eintritte 2’213 123
Technische Abgrenzung FZL Austritte 219 51
Kontokorrent REVOR Verwaltung 0 0
Kontokorrent Sicherheitsfonds 0 0
Kontokorrent Verwaltungskosten 812 769
Kontokorrent Quellensteuer 3 32
Übrige Kreditoren 476 334
Kurzfristige Verbindlichkeiten 3’723 1’309

Stärke
In der Meeresbrandung

bricht Wasser die Klippe.
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Nachweis Veränderung Sparkapital

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 741’938 617’143

Eintrittsgelder 342’793 270’255
Zinsen 14’191 16’013
Wertschriftenerträge/-verluste 4’498 – 3’809
Freizügigkeitsleistungen – 229’416 – 157’664

Nettoveränderungen 132’066 124’795

Stand 31. Dezember 874’004 741’938

1. Nachweis Veränderung Reservefonds

in 1000 CHF 2003 2002

Stand 1. Januar 60 12

Zuweisung Jahresergebnis 85 48

Stand 31. Dezember 145 60

2. Rekapitulation

in 1000 CHF 2003 2002

Reservefonds 145 60
Stiftungskapital 5 5

Total gemäss Bilanz 150 65

Nachweis Veränderung übriges Kapital und Stiftungskapital

Jahresrechnung REVOR
Freizügigkeitsstiftung
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung

in 1000 CHF 2003 2002

Verwaltungsaufwand 812 769
Anlagespesen 0 2
Halteentschädigung 151 161
Kontrollstelle, PK-Experte 0 4
Übriger Aufwand 30 6
Verwaltungs- und übriger Aufwand 993 942

Zinsen auf Bankguthaben 14’323 16’088
Ertrag aus Anlagestiftungen 682 796
Unrealisierte Kurserfolge/-verluste auf Anlagestiftungen 3’816 – 4’605
Vermögenserfolg 18’821 12’279

Verwaltungskostenbeiträge Banken 627 635
Verwaltungskosten Wertschriften 27 29
Anlagespesen Wertschriften 0 1
Kostenanteil Wohneigentumbezüger 90 67
Kostenanteil unterjährige Austritte 6 0
Provision Quellensteuer 15 11
Entschädigung Partnerbanken 151 161
Übriger Ertrag 34 4
Kostenbeiträge und übriger Ertrag 950 908

Übrige Angaben

2003 2002

Anzahl Versicherte (gerundet) 25’000 24’000
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Am 22. Januar 2004 lief die Referendumsfrist
für die 1. BVG-Revision ohne Referendums-
ergreifung ab. Damit wird die 1. BVG-Revisi-
on am 1.1.2005 in Kraft treten. Wir werden un-
sere Vorsorgewerke und deren paritätische Vor-
sorgekommissionen bei der Umsetzung dieser
Revision unterstützen.

Trotz der nicht einfachen Rahmenbedingungen
und Entwicklungen wollen wir für die ange-
schlossenen Vorsorgewerke und die Versicher-
ten auch im angelaufenen Jahr 2004 ein lang-
fristig orientierter, kompetenter und stabiler
Partner für die berufliche Vorsorge sein.

Mit einem optimalen Kräfteeinsatz, mit Aus-
dauer und einer kompakten Mannschafts-
leistung konzentrieren wir uns auf diese Ziele.

Ausblick
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